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ug. Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Jus dem preußiſchen Landtage.
Die Wahlrechtsvorlage zurückgezogen.

Jm Abgeordnetenhauſe zog in der geſtrigen
Freitag Sitzung der Herr Miniſterpräſident
gr. v. Bethmann Hollweg die Wahlrechtsvor-
lageder Regierung zurück, nachdem ſämtliche
Anträge über die Bildung der Wahlab-
teilungen und ebenfalls die betreffenden Beſchlüſſe des
gerrenhauſes abgelehnt worden waren.

Wir haben dieſe Zurückziehung der Wahlrechtsvorlage
hereits geſtern, Freitag, nachmittag durch folgendes
Frtrablatt bekanntgegeben:

verlin, 27. Mai. Nachdem das Abgeordnetenhaus
ſämtliche Abänderungsanträge zu 8 6 der Wahlrechts
horlage (Drittelungsbezirke) und ſodann gegen die
Stimmen der Nationalliberalen und Freikonſervativen
den Paragraphen ſelbſt abgelehnt, erklärte Miniſter
präſident Dr. von Bethmann Hollweg namens der
Staatsregierung, daß ſie auf die Weiterbe-
ratung des Geſetzes keinen Wert mehrlege.
Die Sitzung wurde alsdann geſchloſſen. (Vgl. hierzu den
ausführlichen Sitzungsbericht.)

Das Herrenhaus begann geſtern, Freitag, die zweite
abſchleßende Beratung des Etats und hielt über
Schul- und Kirchenfragen eine längere Debatte
ob Der ausführliche Bericht wird in der nächſten Nummer
folgen.

FTentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer leidet, wie bereits kurz
meldet, an einem Furunkel in der Gegend des rechten Hand
gelenks und iſt deshalb genötigt, die Hand zu ſchonen. Wie
wan wiſſen will, handelt es ſich um einen Jnſektenſtich, der eine
ziemliche Schwellung hervorrief. Um eder Gefahr einer Blut
vergiſtung vorzubeugen, iſt die Geſchwulſt, die ganz unbedeutender
Natur iſt, geſchnitten worden. Der Kaiſer, der ſich in der Be
handlung des Generalarztes Dr. von Jlberg befindet, kann die

Hand ohne jede Störung gebrauchen und darf ausgehen. Wegen
dieſer leichten Erkrankung mußte der Beſuch in Alt Madlitz
beim Bankier Delbrück aufgegeben werden. Das Befinden

des iſt im übrigen vorzüglich, ſodaß alle für die Parade und den Empfang des belgiſchen Königs
paares getroffenen Dispoſitionen unverändert beſtehen bleiben.

Der italieniſche Miniſter des Aeußern in Berlin.
Der italieniſche Miniſter des Aeußern Marcheſe
di San Giuliano iſt in Begleitung ſeines Kabinettschefs,
des Grafen ſern u abend 11 Uhr 5 Min. in Berlin
eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem italien de
Bo chafter Panſa und dem Botſchaftsperſonal empfangen

worden.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrem Begrüßungs
artikel zu der Ankunſt des italieniſchen Miniſters des Aeußern
Rerquis di San Giuliano iſt hier der ſympathiſchen Aufnahme ſicher,
de den freundſchaftlichen und vertrauensvollen Beziehungen des Deutſchen
Reiches zu dem verbündeten Italien entſpricht, wie der hohen Achtung,
die ſeiner Perſon in Deutſchland entgegengebracht wird. Wir heißen
den hervorragenden italieniſchen Staatsmann herzlich willkommen

Zum Beſuch des belgiſchen Königspaares in Berlin.
Das Gefolge des Königspaares auf der Reiſe nach Berlin wird
ſd aus folgenden Perſönlichkeiten x Graf Merode,
Oberhoſmarſchall, General Jungblut, Oberſt de Moor, General
ehjutant Baron Woelmont. Der Empfang wird nicht, wie dies
büher üblich war, an der deutſchen Grenze in Herbesthal ſtatt
fnden, ſondern auf einer in der Nähe von Berlin gelegenen
Station. Dies geſchieht deshalb, weil das Paſſieren der Grenze

u der Nacht e Das Königspaar wird am Sonntag um
der abends Brüſſel verlaſſen. Jn Berlin erhält ſich das

h tn r der J r nren er e i ümen wir. eltausſtellung in Brüſſe
r König Georgs Dank an den Reichstag. Der groß
niſche Miniſter des Aeußern hat auf Befehl

ha a. des Königs Georg den deutſchen Bot
n te T in London erſucht, dem Rei y mitzuteilen,
di Se. Maj. die fympathiſche Kundgebung des
lage bei dem Hinſcheiden König Eduards empfunden habe.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

m m 72. Sitzung vom 27. Mai, 11 Uhr.
n iniſtertiſch. v. Bethmann Hollweg, v. Moltke.
i der Tag r ſind ſtark beſetzt.

er r Tagesordnung ſt i ig dePertenhaus abgeänderten g ſteht die erneute Beratung der vom

Dazu li Wahlrechtsvorlage.
Jervativen n vor die bereits mitgeteilten. Anträge der Kon

Viniſe es Zentrums und der Nationalliberalen.
orie; rpräſident Dr. v. Bethmann Hollweg: Nur wenige

n worr, texie iſt ja ſchn wiederholt eingehend be
i ſein den. Was den Antrag Frhr. v. Richthofen betrifft,

Inhalt ſchon im Herrenhauſe als nicht genügend be

Sonnabend, 28. Mai 1910.
zeichnet worden. Der Antrag Porſch iſt für die Regierung un
annehmbar. Sie kann aber auch, wie es der nationalliberale
Antrag will, nicht direkte und geheime Wahl zugleich bewilligen.
Sollte ſich auf der Grundlage der Herrenhausbeſchlüſſe eine
Mehrheit in dieſem Hauſe nicht finden, ſo ſehe ich allerdings keine
Ausſicht, zu einem poſitiven Ergebnis zu kommen. (Bewegung.)

Abg. v. Heydebrand (konſ.): (Die Abgeordneten der Linken
drängen ſich um den Redner, der von der rechten Treppe zum
Miniſtertiſch ſpricht. Rufe rechts: Zu den Sitzen! Laute Zu-
rufe links: Tribüne, Tribüne!): Seien Sie nur alle recht ruhig,
dann werden Sie mich ſchon verſtehen. (Heiterkeit; Rufe links:
Tribüne!) Jch wähle mir den Platz, der mir gefällt. (Bravo!
rechts.) Dem Antrag des Zentrums auf Wiederherſtellung der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes können meine politiſchen
Freunde nicht zuſtimmen, weil ſie gewillt ſind, den im
Herrenhauſe geäußerten Wünſchen auf Entgegenkommen zu
entſprechen. Wir werden auch gegen die Anträge der National-
liberalen ſtimmen. Es ſind alles alte Bekannte, die uns ſchon
hier im Hauſe beſchäftigt und die meine politiſchen Freunde
auch bereits gewürdigt haben. Unſer Standpunkt zu dieſen An-
trägen hat ſich abſolut nicht geändert und wir werden deshalb
gegen alle nationalliberalen Anträge ſtimmen. Unſere Anträge
ſind von der Abſicht geleitet, den Wünſchen des Herrenhauſes
entgegenzukommen. Gelächter links.) Die Anträge beziehen
ſich auf die Drittelung in den Urwahlbezirken, ferner iſt darin
eine Veränderung der Maximierung vorgeſehen, ein Antrag,
der der Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes entgegenkommt.
Die größte Bedeutung gewinnt der Antrag betr. die Art der
Drittelung in den Gemeinden dadurch, daß der Miniſterpräſident
eben erklärt hat, falls die Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes
eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe nicht findet, die Vor-
lage keine Ausſicht auf Durchführung habe. Wir bedauern nun,
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes, die eine vollſtändige Neu-
organiſation für die Drittelung einführen wollen, nicht zu
ſtimmen zu können, und zwar deshalb nicht, weil wir Rückſicht
nehmen müſſen auf die ganze Entſtehung und Entwickelung der
Drittelungsfrage. Es wäre niemals möglich geweſen, für die
bedeutungsvolle Miquelſche Steuerreform eine Mehrheit zu
finden, wenn nicht ausdrücklich eine Beſtimmung eingeführt
worden wäre, die dahin ging, den Einfluß der ganz großen
Vermögen in gewiſſem Grade auszugleichen. Wir glauben, daß
die Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes zu weit geht. Dieſe Be-
ſchlußfaſſung ignoriert auch einen ganz wichtigen Zweck, den
dieſe Drittelungsfrage in den Urwahlbezirken ſeinerzeit haben
ſollte, nämlich, daß man den Einfluß der ganz großen Ver-
mögen ausſchalten oder wenigſtens in gewiſſem Maße ein-
ſchränken wollte zugunſten des Mittelſtandes. (Sehr richtig
rechts.) Daß unſer preußiſches Wahlrecht ſich bis heute ſo er
halten und ſo außerordentlich bewährt hat (lebhafte Zu-
ſtimmung rechts Lachen links), das verdanken wir zum großen
Teil dem Umſtande, daß es ein ſo ausgeſprochenes Mittelſtands-
wahlrecht iſt. (Lebhafte Zuſtimmung rechts, allgemeines Ge-
lächter links.) Wenn nun alſo eine Beſtimmung hier eingefügt
wird vom Herrenhauſe, die dieſe Mittelſtandswahl in einem
ganz weſentlichen Maße beeinträchtigt, ja, man kann beinahe
ſagen, annulliert, dann kann man einer Partei wie der
unſerigen, die auf dem Boden ſteht, die Intereſſen des Mittel-
ſtandes zu vertreten (allgemeines Gelächter links, lebhafte Zu
ſtimmung rechts) mit den Worten vertreten Sie (nach links)
ja immer die Jntereſſen des Mittelſtandes, wir aber mit der
Tat. (Sehr gut! rechts; Zuruf links: Komödie!) Da kann
man einer Partei wie der unſrigen nicht verdenken, wenn ſie nicht
ohne weiteres das annimmt, fondern wenn ſie verlangt, daß dieſe
Frage in einer Weiſe geordnet wird, die wenigſtens im großen
ganzen die früheren Geſichtspunkte aufrecht erhält. Das will
unſer Antrag. Dann iſt es uns aus einem anderen Grunde
ganz unmöglich, die Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes anzu-
nehmen. Die Beſchlußfaſſung des Herrenhauſes iſt derartig,
daß ſie überhaupt nicht ohne weiteres eingeführt werden kann,
weil ſie ganz eklatante Lücken läßt, die nicht ausgefüllt werden
können durch die Verwaltungspraxis, wenigſtens nicht ausge
füllt werden ſollen, denn wir legen Wert darauf, daß die vom
Herrenhauſe neueingeführten Stimmbezirke nicht von einer Ge-
meindebehörde geordnet werden ſollen, ſondern daß eine ſtaat-
liche Behörde es iſt, die darüber wacht, daß dieſe Neuordnung in
einer Weiſe geſchieht, wie ſie dem wahren ſtaatlichen Intereſſe
entſpricht. (Zuruf links: Der Landrat!) Es bleibt uns alſo gar
nichts anderes übrig, als unſere Anträge zu ſtellen. Wenn wir
aus dieſen Gründen hinter den Beſchlüſſen des Herrenhauſes zu-
rückbleiben müſſen, ſo tut uns das aufrichtig leid. Aber ich muß
auch ſagen, ich bedaure es, daß durch die Erklärung des Miniſter-
präſidenten uns gewiſſermaßen in dem Punkte eine gebundene
Marſchroute auferlegt worden iſt. Das iſt eine Situation, auf
die man, offen geſtanden, nicht ohne weiteres gefaßt war. (Sehr
richtig! rechts.) Als die Vorlage uns hier zuletzt beſchäftigte, iſt
ſeitens des Miniſterpräſidenten geſagt worden, daß die Regierung
mit der Vorlage im allgemeinen einverſtanden ſei und daß es ſich
nur um Aenderungen bei Einzelheiten handele. Danach konnte
man unmöglich glauben, daß dann eine Einzelheit im Herren-
hauſe geſchaffen werden würde, die von der Staatsregierung als
ſo wichtig angeſehen würde, daß geradezu deswegen das Geſetz
gebungswerk gefährdet werden würde. (Lebh. Zuſtimmung rechts.)
Meine politiſchen Freunde wollen doch eine freie Entſchließung

Nachdem uns damals geſagt worden iſt, es ſind nur
inzelheiten zu ordnen, da bindet man ſich auf einmal auf ſolche

Einzelheiten, über die man früher ſich eigentlich gar nicht in dieſer
Schärfe ausgeſprochen hat! Und ich muß doch der Staatsregierung
anheimgeben, zu erwägen, ob die Stellungnahme, wie ſie ſie im
weiteren Verlauf der Verhandlungen eingenommen hat, die rich
tige war, wenn zu großen Bedauern aus dieſer Vorlage
nichts werden ſollte. (Gelächter e Man wird es meinen
politiſchen Freunden nicht abſprechen können, daß wir bemüht ge
weſen ſind, unſere eigenen Wünſche in einer ganz weſentlichen
Weiſe zurückzuſtellen (Lebh. Sehr richtig! rechts Gelächter links),
und zwar aus dem Geſichtspunkte heraus, daß wir mit den bürger-
lichen Parteien, unter denen wir keinen Unterſchied machen, etwas
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tiger als die direkte.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gemeinſames zuſtande bringen wollten gegen die Tendenz, die
überhaupt unſerem preußiſchen Staate zuleibe gehen will.
hat manches in der Beziehung von uns auch mißverſtändlich auf
gefaßt. So iſt z. B. im Herrenhauſe geſagt worden, es fei von
uns das Prinzip der öffentlichen Wahl geopfert worden. Davon
kann abſolut keine Rede ſein. (Sehr richtig! links.) Wir haben
bei verſchiedenen Gelegenheiten ganz unzweifelhaft den Stand-
punkt ausgeſprochen, den wir heute noch einnehmen, daß meine
politiſchen Freunde, abgeſehen von ganz wenigen Ausnahmen,
noch heute die öffentliche Wahl für das richtige halten (Sehr
richtig! rechts), und zwar bei den Urwahlen wie bei den Abgeord-
netenwahlen. Jch konſtatiere hier vor dem Lande, daß in keiner
Phaſe dieſer ganzen Angelegenheiten, weder vor noch
hinter den ſo beliebten Kuliſſen irgend etwas von
meinen politiſchen Freunden geſagt worden iſt, das ſich mit dem
eben Ausgeführten nicht verträgt. Beifall rechts.) Wir haben
gar keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß wir nach wie vor An
hänger der öffentlichen Wahl und Gegner des direkten Wahlrechts
ſind. (Zurufe linls: Abkommandierenl) Sie wiſſen ja ſelbſt
ganz gut, wie das damals bei der Abſtimmung war. Rufe links:
Komödie war es!l) Die Stunde iſt wirklich zu ernſt, um die Frage,
ob öffentliche oder geheime Wahl, noch beſonders aufzurollen.
Wenn Sie aber glauben, durch Jhre Zwiſchenrufe mich aus dem
Konzept bringen zu können, ſo müſſen Sie doch etwas früher auf
ſtehen. (Lebh. Zuſtimmung und Heiterkeit rechts) Wenn nun
tatſächlich richtig iſt, daß wir in gewiſſen Phaſen für einzelne An
träge geſtimmt haben, die dieſe geheime Wahl bei den Urwahlen
fordern, ja, wenn wir ſogar einem Geſetze zugeſtimmt haben, das
dieſe geheimen Urwahlen enthält ja, ſo frage ich Sie,
ſtimmen Sie denn nicht alle Tage Geſetzen zu, die in einzelnen
Punkten Jhren Wünſchen nicht entſprechen Und wollen Sie denn
damit etwa ausgedrückt haben, daß Sie für alle Einzelheiten dieſes
Geſetzes verantwortlich ſind? Das iſt ganz unmöglich. (Sehr
richtigl rechts.) Jch wiederhole es hier nochmals ausdrücklich, wir
haben ein ſolches Zugeſtändnis nicht abgegeben, und wir erachten
uns durch den Gang der Verhandlungen für die Zukunft abſolut
nicht in unſerer Stellung präjudiziert. (Lebh. Beifall rechts.)
Wir werden auf dieſem Punkt ſtehen bleiben und wir werden
unſere Abſichten und unſere Wünſche mit dem Nachdruck zur Gel-
tung bringen, wie es überhaupt möglich ſein wird. Beifall
rechts.) Wenn wir aber gewiſſen Anträgen zugeſtimmt haben, ſo
war das weſentlich dadurch beſtimmt, daß wir in einem frühecen
Stadium der Sache hoffen durften, daß eine große Mehrheit der
bürgerlichen Parteien ſich finden würde, um etwas zuſtande zu
bringen. Das iſt nicht geſchehen, dieſe Vorausſetzung iſt entfallen.
Wir wollten auch einer Regierung, die den loyalen und ehrlichen
Verſuch machte und bis zuletzt gemacht hat, ein königliches Ver
ſprechen einzulöſen, hilfreich zur Seite ſtehen. Gelächter links.)
Auf dem Standpunkte ſtehen wir heute noch. Aber es gibt für
eine Unterſtützung der Regierung gewiſſe Grenzen, und wenn von
der Regierung etwas als notwendig bezeichnet wird, was wir
mit unſerem Gewiſſen nicht vereinbaren können, ja, dann hilft
uns das alles nichts, dann müſſen wir unſerer Ueberzeugung
folgen, mag daraus entſtehen, was da will. Wir haben unſere
Pflicht gegenüber den anderen Parteien und vor dem Lande
getan. Aber wir haben auch Grenzen einzuhalten, und wenn aus
dieſer Konſequenz ein Scheitern des Geſetzes die Folge ſein ſollte,
dann ſind wir es nicht, die die Schuld daran tragen. (Lebh.
Beifall rechts Ziſchen links.)

Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg:
Der Abg. v. Heydebrand hat im Laufe ſeiner Ausführungen

bemerkt, ſeine Freunde hätten nicht erwarten können, daß die
Staatsregierung auf die Drittelungsfrage im Herrenhauſe ein
entſcheidendes Gewicht legen würde. Er hat ſich zum Beweiſe
de mit auf die Erklärung berufen, die ich im Abgeordnetenhauſe
bei der dritten Leſung abgegeben habe. Jch möchte, damit kein
Mißverſtändnis für die Zukunft entſteht, hervorheben, daß ich hier
im Abgeordnetenhauſe bei der dritten Leſung erklärt habe, die
Königliche Staatsregierung ſei bereit, ſich mit dem Prinzip der
indirekten und geheimen Wahl abzufinden, daß ich dabei aber aus
drücklich betont habe, an Einzelheiten des Geſetzes könne ſie ſich
nicht binden. Das unter dieſen Einzelheiten neben der Frage der
Kulturträger die Frage der Drittelung die erſte Rolle
ſpielte, das konnte doch wohl nicht zweifelhaft ſein. (Sehr
richtigt bei den Nationalliberalen.) Der Abgeordnete
von Heydebrand hat am Schluß ſeiner Rede gefagt, ſeine
Partei könnte mit gutem Gewiſſen auf die Haltung zurückblicken,
die ſie in dieſer Frage eingenommen hat. Jch erkenne es offen
und dankbar an, daß die konſervative Partei und zweifellos in
gewiſſem Sinne auch das Zentrum (Stürmiſches Gelächter
links) Sie (nach links) haben es ja im Laufe der Verhand
lungen dem Zentrum ſelbſt nachgeſagt alſo ich ſage, daß dieſe
Parteien in einer Reihe von Fragen auf Anſichten und Ueber-
zeugungen verzichtet haben, um es der Regierung möglich zu
machen, zu einem poſitiven Ergebnis zu kommen. Jch erkenne
das offen und rückhaltlos in jeder Beziehung an. Der Abg. von
Heydebrand hat dann hinzugefügt, daß es für eine große Partei,
die etwas auf ihre Autorität und ihr Anſehen halten muß, eine
Grenze gibt, über die hinaus nicht gegangen werden könne. Jn
derſelben Lage befindet ſich aber auch die Königliche Staats
regierung. (Lachen links.) Wenn der Erfolg dann ſein ſollte,
daß wir nicht zu einem poſitiven Ergebniſſe kommen, ſo würde ich
das aus den allgemeinen politiſchen Gründen, die auch Herr von
Heydebrand angeführt hat, in demſelben Sinne bedauern, wie er
es getan hat. Das kann aber die Königliche Staatsregierung nicht
davon entbinden, an einer Stellung, die ſie eingenommen hak,
feſtzuhalten und auf ihr zu beſtehen, ſelbſt auf die Gefahr hin,
daß eine Majorität für ein poſitives Zuſtandekommen des Geſetzes
ſich in dieſem Hauſe nicht finden ſollte. (Bewegung.)

Abg. Herold (Ztr.): Auch wir waren bemüht, ein poſitives
Ergebnis zu ſchaffen. Wir handeln nicht von parteipolitiſchen
Erwägungen. Ob öffentliche oder geheime Wahl, unſere Mandate
ſind davon nicht n Uns war die geheime Wahl aber wich-

Wer jetzt trotz der Erklärung der Regierung
noch direkte un d geheime hl fordert, dem iſt mit der Forde
rung der geheimen l nicht ernſt. Die Drittelung in den Ur-
wahlbezirken haben wir ſeit zwanzig Jahren und ſie hat ſich gub
bewährt. Beim Steuergeſetz von 1891 war die Vorausſetzung
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für die Annahme der Vorlage die Feſtlegung der Drittelung in den
Urwahlbezirken. Die Maximierung iſt vom Herrenhauſe ſo ab-
geſchwächt worden, daß von ihr ſo gut wie nichts mehr übrig
bleibt. Da vermeide man doch lieber den Schein, als wolle man
wirklich plutokratiſche Auswüchſe beſeitigen. (Sehr richtig!) Auch
ſonſt bieten die Herrenhausbeſchlüſſe lediglich Verſchlechterungen
und ſind ſo für uns unannehmbar. Wir müſſen uns ja damit ab-
finden, daß aus der Vorlage nichts wird. Wir beklagen das, weil
die früheren Abgeordnetenhausbeſchlüſſe einen Fortſchritt be
deuteten. Eine Fortentwickelung des Wahlrechts iſt nötig, aber
nicht nach der plutokratiſchen Seite hin. Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Friedberg (natl.) Das vorige Mal bin ich an dieſer
Stelle für die direkte und geheimeWahl eingetreten. Sollen wir
die direkte Wahl preisgegeben, ſo müßte man uns an anderer Stelle
Zugeſtändniſſe machen. Wir verhehlen uns nicht, daß unſere
Wünſche dem Wahlrecht einen plutokratiſchen Charakter geben.
Aber wir wollten für dieſen plutokratiſchen Charakter Zugeſtänd
niſſe machen. Der Beſchluß des Herrenhauſes zur Drittelung
verpflichtet weite Kreiſe zur Dankbarkeit (Lachen im Ztr.) Wir
danken Kem Miniſterpräſidenten, daß er ſo lebhaft für den Antrag
Schorlemer eingetreten iſt. Er hat dies ſicher nicht für eine be
ſtimmte Partei getan. (Lachen im Ztr.) Aber die Herrenhaus-
beſchlüſſe genügen uns nicht. Wir haben eine Reihe von Anträgen
geſtellt, die unſere Wünſche klarlegen. Vergrößerung der Urwahl-
bezirke, Maximierung und Minimierung, Wiederherſtellung der
Friſtwah! und Vermehrung der Abgeordneten das ſind unſere
Hauptwünſche, ſind aber auch Mindeſtforderungen. Ein hervor
ragendes Mitglied der konſervativen Fraktion hat einmal geſagt,
der Reichskanzler müſſe Nerven haben. Jntelligenz brauche er
nicht zu beſitzen. Nerven müſſen alle Politiker haben und wir
haben ſie. Hätte man uns etwas geboten, was eine Etappe auf
unſerem Wege geweſen wäre, ſo hätten wir gern zugeſtimmt.
Herrn v. Zedlitz muß ich zurufen: Du haſts erreicht, Oktavio!
(Heiterkeit.) Aber es gibt auch Pyrrhusſiege. (Beifall links.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Die Nationalliberalen be-
ſchränken ſich nicht auf das zurzeit Erreichbare. Sie verpaſſen auch
jetzt wieder den entſcheidenden Augenblick. (Lebh. Zuſtimmung.)
Fahren ſie ſo fort, ſo verlieren ſie den Charakter einer Mittel-
zartei. (Sehr richtig! rechts.) Der Antrag Schorlemer iſt durch
und durch konſervativ. Die Drittelung in den Urwahlbezirken
wirkt demokratiſch und entſpricht keineswegs den Abſichten des
Dreiklaſſenwahlrechts. Der Antrag Richthofen wird in der Rich-
tung des Reichswahlrechts wirken und iſt nicht konſervativ.
(Heiterkeit bei den Konſ.) Die Stellung der Konſervativen hat
die öffentliche Wahl in Preußen dauernd unmöglich gemacht.
Wir bedauern das vorausſichtliche Scheitern der Vorlage, das den
Gegnern des Dreiklaſſenwahlrechts verdoppelte Anſtrengungen
nahelegt. (Sehr richtig! bei den Soz.) Jetzt geht aus der Vorlage
nur Verwirrung und Unheil hervor. (Beifall bei den Freikonſ.)

Abg. Fiſchbeck (f. V.): Es iſt eine eigenartige Leichenfeier, zu
der wir jetzt verſammelt ſind. Am offenen Grabe ſtreiten ſich die
Herren herum, wem das Kind gehört und wer es umgebracht hat.
Wir lehnen die Verbindung von geheimer und indirekter Wahl ab.
Wir lehnen die Herrenhausbeſchlüſſe ab, weil wir kein Blend-
werk bieten wollen.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole)ß: Wir können nur für eine
Wahlrechtsreform ſtimmen, die das gleiche, direkte und geheime
Wahlrecht bietet.

Abg. Ströbel (Soz.): Herr v. Bethmann Hollweg iſt der
eigenen Strategie erlegen. Auch die wiederholte Preisgabe ſeines
bisherigen Standpunktes hat ihn vor der Niederlage nicht geſchützt.
Die einzig volksfreundliche Forderung bleibt die auf die Ein-
führung des Reichstagswahlrechts.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Nur die Ausführungen des
Miniſterpräſidenten und des Frhrn. v. Zedlitz veranlaſſen uns zu
kurzer Erwiderung. Wir wünſchen eine feſte Regierung, wie ſie
zu Bismarcks Zeit beſtand. Hätte uns Herr v. Bethmann Holl-
weg ſchon im März geſagt, daß ihm die Drittelung die Hauptſache
ſei, ſo wäre der Wagen vielleicht anders gefahren. Frhr. v. Zedlitz
meinte, wir haben die öffentliche Wahl für immer preisgegeben.
Aber er hat ja in der Kommiſſion ſelbſt für die geheime Wahl ge-
ſtimmt. (Heiterkeit.) Er hat auch ſelbſt geſagt, wir ſollten den
großen Städten und den Jnduſtriebezirken die geheime Wahl ge-
währen. (Heiterkeit.) Frhr. v. Schorlemer hat ſeinen Antrag kon-
ſervativ genannt, weil er den großen Vermögen zu ihrem Recht
verhelfe. Er verwechſelt dabei aber Großkapital und Konſervatis-
mus. Unſere Anträge entſprechen durchweg den Beſchlüſſen der

Herrenhauskommiſſion. Die Freunde der Kulturträgerpara-
graphen ſind bei uns im Laufe der Beratung immer mehr zu-
ſammengeſchrumpft. Die Mehrheit will Ablehnung dieſes S 8.
Wenn jetzt aus den Verhandlungen nichts Greifbares heraus-
fommt, ſo wird es die Regierung mit uns nicht bedauern, daß an
der bewährten Grundlage des preußiſchen Wahlrechts nicht ge-
rüttelt wird. (Lebh. Beifall.)

Abg. Schiffer (natl.): Unvernünftige Beſtimmungen müſſen
beſeitigt werden und dazu haben wir Jhnen (nach rechts) den Weg
gewieſen. (Lachen rechts.) Abg. Frhr. v. Zedlitz hat wieder großen
Schmerz einpfunden über unſern Weg natürlich aus Uneigen-
nützigkeit. (Heiterkeit.) Selbſt wenn man die Vorlage einen ge-
rupften Sperling nennt, ſchmeichelt man noch. (Heiterkeit.) Die
öffentliche Wahl iſt tot, weil ſie unmoraliſch iſt, und die Dritte-
lung im Urwahlbezirk iſt auch tot. (Stürmiſches anhaltendes Ge-
lächter.)

Präſident v. Kröcher: Kehren wir doch endlich
zurück. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Die Generaldiskuſſion ſchließt. Einige Paragraphen werden
unverändert angenommen. Bei S 6 wendet ſich

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) gegen einzelne wider ihn er-
hobene Angriffe. Mein Recht war, die Nationalliberalen vor Ab-
wegen zu warnen.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Wir haben vom Vorredner Rat-
ſchläge nicht erbeten.

Abg. Borgmann (Soz.): Herr v. Zedlitz iſt nicht mehr ent-
wicklungsfähig. Geh' in ein Kloſter, Oktavio; verlaß die ſündige
Welt! (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.): Soll ich noch reden? (Stür-
miſche Rufe: Nein!) Redner verläßt unter großer Heiterkeit die
Tribüne.

Die Beſprechung ſchließt.

zum Leben

Die einzelnen zur Drittelung vor-
liegenden Anträge werden abgelehnt. S 6 in der Faſſung der
Herrenhausbeſchlüſſe wird gegen die Stimmen der Freikonſer-
vativen und einiger Nationalliberaler abgelehnt. Darauf erklärt
unter großer Spannung

Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg: Durch die ſoeben
gefaßten Beſchlüſſe iſt eine Lücke im Geſetz entſtanden. Es gibt
nach Jhren Beſchlüſſen keine Beſtimmung darüber, wie die Ab-
teilungsbildung erfolgen ſoll, und nach der Stellung der Parteien
beſteht keine Ausſicht auf Verſtändigung. Jch erkläre deshalb im
Namen der Regierung, daß ſie auf Weiterberatung der Vorlage
keinen Wert mehr legt. (Allſeitiger froher Beifall.)

Das Haus bricht die Beratung ab. Die Tagesordnung iſt er
ſchöpft.

Sonnabend: Kleine Vorlagen.
Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Nationale Erinneruugsfeiern in Jtalien. Jn Gegenwart

des Königs, der Königin, der Vertreter des Senats und der
Deputiertenkammer, des Juſtizminiſters, der Behörden von Palermo
ſowie zahlreicher Garibaldianer, die an dem Zuge der Tauſend im Jahre
1860 teilgenommen haben, wurde Freitag in Palermo ein Frei
heitsdenkmal zur Erinnerung an die Angliederung beider Sizilien
an das Königreich Jtalien im Jahre 1860 enthüllt. Die Bürger
meiſter von Palermo und Rom ſowie der frühere Miniſter Orlando
hielten Anſprachen, die mit großem Beiſall aufgenommen wurden.

Jn der Deputiertenkammer in Rom erinnerte Colajanni
an den 27. Mai 1850. den ;Tag, an welchem die Goribaldioner in

gekapert und die Beſatzung gelandet hätten.

Palermo einzogen, und huldigte dem Andenken aller derer, die auf
dem Schlachtfelde tapfer gekämpft haben. (Lebhaſter Beiſall.) Der
Kriegsminiſter ſchloß ſich den Worten des Vorredners im Namen der
Regierung an. (Lebhaſte Zuſtimmung.) Auch der Präſident der
Kammer ſtimmte den Ausführungen zu und hob hervor, daß der
27. Mai 1860 der Einigkeit Jtaliens die Weihe gegeben habe.

Zu den Unbotmäßigkeiten franzöſiſcher Reſerviſten. Jn
folge der erhagen des Generals Gallieni über die
Meuterei im 242. ReſerveRegiment wurde der Korporal
Clairon, der das Sammeln der Meuterer geblaſen hatte ſowie
drei Soldaten, die Haupträdelsführer waren, ver
haftet. Sie wurden ſofort nach Marſeille abgeführt,
wo ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Weitere
55 Meuterer ſind von ihrem Hauptmann mit 15 Tagen
Haft beſtraft worden. Der Oberſt, dem dieſe Strafe zu
gering erſchien, wandelte die Strafe in acht Tage Ge
ängnis und acht Tage Einzelhaft um und hat außer-

dem den General erſucht, die Strafe noch zu erhöhen. Sie wird
wahrſcheinlich auf 60 Tage Gefängnis bei 30 Tagen
Einzelhaft erhöht werden.

Großbritannien und Jrland. Jn Newmarket in der Graf-
ſchaft Cork, kam es Donnerstag den ganzen Tag über zug uſammen
ſt öß en zwiſchen den Anhängern Redmonds und O'Briens,
wobei mehrere Häuſer demoliert wurden. Die Polizei war voll
ſt dis machtlos und gab ſchließlich Feuer, eine Perſon wurde
getötet.

Lord Kitchener Vizekönig von Jndien. Die „Weſtern
Morning News“ erfährt aus einer Quelle, die das Blatt als
abſolut zuverläſſig bezeichnet, daß, wenn auch die endgültige
Entſcheidung noch nicht getroffen ſei, es doch ſo gut wie ſicher
angeſehen werden könne, daß Lord Kitchener demnächſt
ſchon zum Vizekönig von Jndien ernannt werden würde.

Dänemark. Der König iſt Freitag vormittag aus London
zurückgekehrt. Er empfing bald danach den Miniſterpräſidenten
Zahle in Andienz, der das Abſchiedsgeſuchdes Miniſteriums
überreichter Der König nahm die Demiſſion an und erſuchte Zahle,
die Geſchäſte vorläufig weiterzuführen.

Vom Landtag Finnlands. Der Landtag hat den von der
Grundgeſetzkommiſſion redigierten Text eines Bittgeſuchs um
Wahrung der Grundgeſetze Finnlands und Aufhebung
oder Abänderung der in den letzten Jahren im Widerſpruch mit den
Grundgeſetzen getroffenen Maßnahmen angenommen, ferner ein Bitt
geſuch, das Lotſenamt nicht dem Marineminiſterinm unterzuordnen.
Zum Konflikt zwiſchen Peru und Eeuador. Am Freitag

ſind weitere Truppen nach der Grenze von Ecuador
abgegangen.

Anmaßungen der Aufrührer von Nicaragua. Wie der nor
wegiſche Konſul in Nicaragua berichtet, haben die Auf-
rührer von Nicaragua den in Bergen beheimateten norwe-
giſchen Dampfer „Marietta de Georgia beſchlag-
nahmt. Die geſamte Beſatzung ſei an Land geſetzt worden mit
Ausnahme eines Maſchiniſten, den ſie zwangen, die Maſchinen
des Dampfers zu bedienen. Der Dampfer iſt von den Aufrührern
bemannt und mit Geſchützen armiert worden.

Vom norwegiſchen Konſul in New-Orleans iſt
im Miniſterium des Auswärtigen in Chriſtiania
die Nachricht eingelaufen, daß die Aufſtändiſchen in Nicaragua
nun auch ein zweites norwegiſches Schiff, den
Dampfer „Diktator“ aus Stavanger, an der Küſte von Nicaragua

Die norwegiſche
Regierung hat wegen dieſer Vorfälle bei der Regierung von
Nicaragua Schritte unternommen und ſich außerdem an die Re
gierung der Vereinigten Staaten mit der Bitte ge-
wandt, die Kommandanten der amerikaniſchen Kriegs-
ſchiffe in den nicaragguaniſchen Gewäſſern anzuweiſen, den
Schutz der norwegiſchen Handelsſchiffe zu über
nehmen.

Der Kapitän des amerikaniſchen Kanonenbootes „Paducah“
telegraphiert, daß Präſident Madriz Bluefields voll
ſtändig ein geſchloſſen habe.

kenZun Untergang des franzößſchen Uuterſeebootes.

mZu dem Untergang des franzöſiſchen Unterſeebootes
„Pluvioſe“ erfahren wir noch weiter:

Der Kapitän des Dampfers „Empreß“ erklärte, daß die
Wege, die von den Dampfern der Linie Calais--Dover benutzt
werden, genau vorgeſchrieben ſind, und daß den Offi-
zieren der Marine dieſe Wege genau vekannt ſein
müſſen. Es liege mithin wahrſcheinlich ein Jrrtum ſeitens des
Offiziers vor. Die Kataſtrophe hat in London unge-
heures Aufſehen erregt. Die engliſchen Blätter veröffent-
lichen Artikel, worin ſie ihr Beileid über die Kataſtrophe ous-
ſprechen.

Dem Dampfer „Giraffe“, der Donnerstag abend mit Hilfs-
apparaten und Pumpen an Bord nach Calais fuhr, folgte Freitag

der Transvportdampfer „Loiret“, der geſtern erſt aus Breſt dort
ankam. Jn den Kreiſen der Marineingenieue hegt man
Beſorgnis, daß die großen Rettungsringe zu beidenSeiten der geſunkenen „Pluvioſe“ zu ſchwach ſeien und beim
Emporwinden der an ihnen befeſtigten Ketten das Gewicht des
Unterſeebootes nicht aushalten werden. Denn die Waſſerver-
drängung der „Pluvioſe“ beträgt 450 Tonnen.

Wèeeie ein Seceoffizier mitteilte, ſind der „Pluvioſe“ ſchon
bei früheren Fahrten wiederholt Unfälle zu
geſtoßen.

Jngenieur Laubeuf erklärte, er habe ſich ſtets gegen die
Errichtung einer Unterſeebootsſtation in Calais ausgeſprochen,
da der Dampferverkehr die Uebungen dort äußerſt gefahrvoll ge-
ſtalte, er ſei aber nicht gehört worden.

Die Strömung hat das Wrack des Tauch-
bootes „Pluvioſe“ verſetzt; die Taucher, die das
Boot im einer Tiefe von 22 Metern bei Flut vorfanden,
haben ein Tau an dem Wrack befeſtigt, dann aber die Ar-
beiten einſtellen müſſen, die Freitag abend 10 Uhr wieder
aufgenommen werden ſollten. Der Marineminiſter
erklärte bei der Rückkehr von der Unfallſtelle, er habe
keine Hoffnung mehr, daß die Beſatzung des
Tauchbootes ſich woch am Leben befinden könnte;
wahrſcheinlich ſei das Boot beim Zuſammenſtoß mit dem
Dampfer geborſten. Der Miniſter vermutet, daß die
„Pluvioſe“ einige Augenblicke nach dem Zuſammenſtoß an
die Oberfläche emporgeſtiegen ſei, weil der Kommandant
einen letzten Verſuch gemacht habe, das Tauchboot, in
welches das Waſſer mit furchtbarer Schnelligkeit ein-
ſtrömte, in die Höhe zu bringen.

x

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat den
Marine-Attaché bei der Botſchaft in Paris beauftragt, dem
franzöſiſchen Marineminiſter aus Anlaß des
Unfalls des Tauchbootes t ſein Beileid auszu
ſprechen. Jm Auftrage und im Namen der deutſchen
Regierung ſprach Botſchafter Fürſt Radolin
Freitag nachmittag der franzöſiſchen Regierung
die tiefſte Teil nahme aus.

König Georg richtete an den Präſidenten
Fallières ein Telegramm, worin er ihm
ſeine Sympathien wegen der Kataſtrophe ausdrückt,
vurch die die franzöſiſche Unterſeemarine eines ihrer beſten

m

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65——2,90. ab Hamburg,

Unterſeebooke eingebüßt und wodurch zahlreiche Fan
in Trauer verſetzt worden ſeien. Der franzöſif

ilien

Botſchafter erhielt ebenfalls eine große Anzutt
Beileidskundgebungen unter anderem anvon den Bürgermeiſtern von Portsmouth. h

Der erſte Lord der Admiralität Mae Kenn
telegraphierte an den franzöſiſchen Marin
miniſter: „Geſtatten Sie mir im Namen der engliſche,
Admiralität Jhnen die tiefſte Sympathie der engliſchen
königlichen Marine bei Gelegenheit des ſchrecklichen un
falles des Unterſeebootes, der Sie betroffen hat, 4
drücken.“

Die ausſtändiſchen franzöſiſchen Steinbruchsarbeiter als Ve
brecher. Aus Méry-ſur-Oiſe wird gemeldet, daß heute van
in der Nähe des Hauſes eines Steinbruchbeſitzers eine Von
explodierte, die jedoch nur geringen Sachſchaden anrichtete. v
Ausſtändige, die in der Nähe des Hauſes Revolverſchüſſe abſeuerte

wurden verhaftet. vZur Lohnherabſetzung in der engliſchen Baumwollindnuſtri
Bei der Abſtimmung der Baumwollſpinnereibeſitzer in Liverp o
traten die Beſitzer von 92 Prozent der vertretenden Spindeln für ein
Lohnherabſetzung ein. Trotzdem wurde beſchloſſen, die ganze Fran
auf drei Monate zu vertagen.

Von Pierpont Morgan. Gegenüber den auf dem Feſſland ver
breiteten Gerüchten von einem Schlaganfall, der Pierpont
Morgan betreffen habe, erklärt das Haus Morgan in London, d
ihm nichts von einem derartigen Krankheitsfall bekannt ſei.

Letzte Telegramme.
Der Schluß des Landtags.

Berlin, 28. Mai. Es wird angenommen, daß der Land
nunmehr in etwa 10-14 Tagen in die Ferien gehen wird,

Robert Koch
Berlin, 28. Mai. Aus VBaden-Vaden wird das Hin

ſcheiden des berühmten Bakteriologen, des Geheimratz
Robert Koch, gemeldet. Er hatte ſich vor kurzem dorthin be
geben, um von ſeinem Herzleiden Befreiung zu ſuchen. Er ſtarh
im 67. Lebensjahre. Bis zuletzt war er mit einer großen Arbeit
über Heilmethoden bei Tuberkuloſe beſchäftigt.

Ein Großfeuer in Mecklenburg.
Parchim, 28. Mai. Ein hier ausgebrochenes Feuer ver-

breitete ſich bei dem herrſchenden Sturm ſo raſch, daß in kurzer
Zeit ein Straßenzug völlig eingeäſchert wurde.

Oberleutnant Hofrichter ſchwer krank.
Wien, 28. Mai. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſoll der

Geſundheitszuſtand Hofrichters derart geweſen ſein,
daß mit der Ueberführung ins Garniſonhoſpital gerechnet wird.

Die Schutzmächte und die kretiſche Frage.
London, 28. Mai. Wie das Reuterſche Bureau erfährt

hat ſich Jtalien mit den Vorſchlägen einverſtanden erklärt, die
vor kurzem von den Miniſtern des Auswärtigen Grey und
Pichon bezüglich der Kretafrage formuliert worden ſind und die
beſonders die in der letzten türkiſchen Note enthaltenen Pe
ſchwerden betreffen. Dem Vernehmen nach zielt die Dätig-
keit der Schutz mächte für den Augenblick in der Haupt
ſache darauf ab, ein Arrangement zu treffen, durch das den
mohammedaniſchen Deputierten ermöglicht werde

der kretiſchen Nationalver ſammlung ungehindert
anzugehören. Weiter wird angeſtrebt, den Zuſtand, wie
er bis zum Jahre 1908 beſtanden hat, wieder herzuſtellen und
Zaimis als Oberkommiſſar wieder einzuſetzen.

Vom Mailänder Dom herabgeſtürzt.
Mailand, 28. Mai.

ſtürzte ſich eine einfach gekleidete Frau herab. Nach ihren
Papieren handelt es ſich um eine Schweizerin.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 28. Mai: 21 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreidve, Hülſenſfrüchte nud Futtermittel.
Berlin, 27. Mai. Amtliche Notierunger er

Märk. b

Roggen für 1009 kg inländ. 139 C ab Bahn. w. 712
Abnahme im lauf. Monat AG, im Juli 146,50 147 146,50
bis 146,75 im September

Ohne Angabe der Provenienz. Abn. im Juli e
Geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſch. e

enden

Ac, Abnahme in

Faß. Abnahme im lauf. Monat 58,60-—58,70—58,60 im Aktobet

48,20 48,10 48,40 47,90 48,20 Tendenz: matt An
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Bexlin

Weizen loko 202,00 bis 203,00 Juli 195,00- 105,00 n
195,25 Septbr. 187,25--187,00191,25 A. ab Bahn. Ro Mi
loko 140,00 Juli A, September 149 150 ab u
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 135,00--143,00
do. 144,00 154,00 ruſſiſche und Donau leichte t in
do. ſchwere 128 133 frei Wagen und ab Bahn. Hafer
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164-174, do. mittel on
do. gering 149--154, ruſſ. u. Donau mittel e n
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 105—159 un
abf. 145 149 runder 154--157 frei Wagen. S en
Futterware, mittel 154-164 ruſſiſche do. l e gen
Taubenerbſen 165 172 Viktorigerbſen ehl 9
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weiss n ne v
loko 25,00 28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko gite o
19,80 Weizenkleie, grobe 10,50—11,50 feine
bis 11,50 Roggenkleie 10,60 00 unHamburg, 26. Mai. Futtermittel markt. un
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck un h v
angabe geſtattet.) Das Geſchäft in Futterarlikeln liegt Widatf
ändert; der Abſatz bleibt nach wie vor ſtockend, da den Jahreszei
beſonders in Kraſifuttermitteln bei der h e
abnimmt. Weizenkleie hat weiter im Preiſe nachgegeben.

Tendenz: luſtlos.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,69- r

4,80-—-5,05 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie q J ß aunbut
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,65--3,2
Weizenkleie, grobe 4,45—4,85 ab Hamburg,
5,50 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,69—9,20 ab H

iburg,kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,25--7,60 ab Hambi

Auszu.

Aus Nah und Fern.

Von der Vorderfront des Dom
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s 7,60—8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen ünd Baumwollſatnrehi 5258 J 7,35 7,70 ab Hamburg, 55--62 J 8,00--8,35 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—344 Fett und Protern
6,40—-7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26

kuchen und Mehl 38--42 Fett und VProtein 7,60-—8,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protemn bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 3 Feit und

Fett und Protern 85,85-6,20 ab Hamburg, Rapskuchen und Protexn 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
„Mehl 38— 44 2 Fett und Protexn 5,15--8,50 ab Hamburg, Lein Fett und Protern 6,10—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——-30

et e m n n17. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterſe-
Ziehung vom 27. Mai, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewauhr.) Nachdruck verboten.)108 320 440 685 [8000] s04 1226 464 628 78 [1000) 864 916 2017
000] 43 261 478 685 885 3497 684 4426 568 601 749 5070 368 842

10 000] 943 54 5668 [10 000] G104 [500] 281 720 52 86 814 [ooo) 79 7os8
313 335 95 402 547 645 [800] o89 8104 527 725 47 74 95 9223 [ooo) 60
O297 [600] 376 839 [500] 88

10344 52 497 865 65 000] es [8000] 11085 86 317 60 475 610 12068
70 [3000] 387 13004 [1000] o5 298 302 f8000) 97 660 784 876 81 906 28
14803 19 729 92 15070 435 665 971 [8000] 16191 o47 17074 129 98 286
p28 518 940 18292 538 630 68 [500] 800 19290 313 29 ſo00] 45 [600)
65 612 [100] 25 49 801 962

20184 4223 724 21089 471 588 719 22109 328 96 [800] 483 90 716 867
86 23010 [500] 29 83 151 887 452 550 814 [1000] 24099 852 470 537 922
25012 317 484 557 672 728 26164 222 824 [800) 29 660 632 35 86 [1000]
742 27060 151 625 45 83 773 928 28118 [185 000] 28 821 454 81 620 920
29237 [3000] 710 84 873

30037 49 304 538 92 673 717 31026 59 344 456 5582 743 968 [500]
32045 85 489 634 713 842 33008 26 [1000] 50 91 273 625 609 34060
148 8456 480 34 529 638 866 35167 820 25 [1000] 766 36155 70 877 78
506 780 905 97 37193 98 447 86 512 18 7581 [600) 87 38266 451 531
[3000] 52 642 791 846 39084 311 426 662. 67 725 870 993

O186 363 4098 553 55 [500] 679 [800] 974 41011 533 624 726 28 869
42077 87 102 218 [1000] 548 43369 624 44129 262 618 61 742 45093
217 348 411 782 [1000] 877 927 62 73 46135 [500] 51 255 82 870 465 624
725 99 861 [500] 68 47146 [600] 89 [1000] 422 85 [ö00]) 782 935 48116
64 905 78 430 501 85 95 [1000] 793 844 49058 89 211 457 608 941

50061 63 71 96 [500] 358 [3000] 435 596 [500] 640 51255 [500]
359 436 52216 878 480 860 936 53020 25 34 [3000) 468 632 54156 221
427 83 614 802 55144 212 47 365 452 719 829 971 56080 87 979 57018
3 n 625 735 847 [500] 58112 33 540 44 635 88 903 57 94 59003 211

9

60010 267 77 310 864 934 64 [800] 71 61040 300 467 619 728 863
860 941 62169 214 68 434 68 78 593 698 63178 249 314 87 96 827 64036
82 105 486 565 826 65197 249 692 [1000] 888 946 66016 60 134 75 263
85 316 [1000] 409 60 727 95 67011 [500] 207 44 365 518 [1000] 68161
207 69078 95 472 702 17 [B00] 978 82

70275 [1000] 460 618 816 901 46 71047 [500] 144 827 99 [ö00] 728
o 37 97 827 72019 230 300 495 906 73089 317 63 572 618 85184 941
72 74062 102 401 [1000] 87 693 835 955 79 751383 544 84 827 [3000]
76444 70 667 77024 39 251 334 59 645 910 [3000] 78081 95 112 474 642
[1000] 875 909 78 79809 75 995

80391 [5000] 406 84 836 62 81003 182 203 861 95 [500] 509 787 845
[500] 86 938 [1000] 82025 66 77 278 3950 71 454 918 83002 30 215 306
08 64 400 57 98 814 84354 [1000] 487 712 85036 341 [1000] 500 741
839 62 918 86191 224 87 340 659 723 62 87018 22 24 I3000] 388 544
644 [500] 52 8039 88189 207 351 82 83 488 652 89012 202 21 327 70
410 52 [1000] 84 610 826

90432 699 91668 724 [1000] 813 15 944 92159 514 [b00] 888 996
93335 59 531 [1000] 937 94012 838 [500] 912 95040 162 271 826 [Too
72 [3000] 78 404 34 36 963094 [3000] 97298 390 410 760 810 939 [65600
98005 51 137 313 630 99239 953 703 859

100742 [500] 101304 81 486 [500] 687 936 102001 407 28 732 48
98 103094 345 447 538 611 74 720 808 92 97 104159 247 [600] 373 81
935 60 105199 339 409 [1000] 869 106090 [3000] 474 [500] 640
107352 428 86 549 749 917 108026 87 182 334 36 [500] 470 891 958
109173 339 471 90 [3000] 529 710 35 806 [30000]

110547 774 86 111230 45 302 563 [3000] 112002 828 48 640 44
[500] 95 690 783 113055 202 69 919 [3000] 90 95 b89 114025 335 486
636 115057 67 589 645 724 920 69 116082 [3000] 237 41 66 463 66 622
41 771 868 915 117284 369 939 118270 647 757 855 119070 1091 247
307 74 92 615 8682

120007 484 707 11 812 69 973 121098 248 73 356 [6000] 432 538
648 50 [500] 78 122126 624 [500] 63 64 600 980 399 [1000] 78 123186
290 124226 85 396 401 57 83 507 667 88 785 125288 [500] 310 784 [500]
842 902 68 [500] 90 126198 208 89 336 68 602 [800] 617 72 76 918
127032 121 78 90 354 79 92 452 591 644 85 750 960 128029 128 e
86 994 [3000] 669 766 939 129030 127 64 227 [1000] 4560 61 [1000] 776
I5o0] 947 64 75

130060 351 [500] 72 80 480 131238 702 76 132121 [b00] 215 20 532
es 82 [3000] 348 [3000] 555 609 133296 [500] 781 918 60 134042 129
237 558 [500] 691 828 911 135012 220 71 310 955 136206 21 83 [1000]
84 370 520 826 956 57 137016 110 73 385 760 70 862 948 94 138003
67 105 [500] 208 466 627 930 [600]) 91 99 139366 7639

140060 114 407 619 750 62 922 38 [1000] 14 11860 234 388 628 70
806 12 47 81 939 88 142352 577 83 623 730 880 143006 91 108 70 281 421
60 653 88 [500] 709 880 144236 772 145009 142 533 715 892 931
[1000) 147008 142 827 597 148024 129 54 85 218 344 [3000] 413 [8000]
532 628 928 149216 632 46 76 82 94 722 805 [B00] 985

150026 65 95 [1000] 197 312 44 452 628 620 99 151120 229 40 481
ro1 605 770 152077 [500] 124 [800] 88 90 344 76 501 2 697 701 877 912
47 153028 58 124 554 62 [800] 998 154218 30 44 89 973 496 511 646 719
30 904 34 78 155082 350 [3000] 714 818 998 [1000] 156161 [a00] 80

17. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 27. Mal, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Nachdruck verboten.)
1 140 245 364 [500] 508 42 3 668 1024 212 307 506 [800] 73 776

2161 296 366 409 [500) 682 786 988 3119 273 [8000) 550 4246 444 v02
67 89 96 606 [1000] 743 909 5308 69 97 652 752 60783 [ö00) 95 145 485
674 7208 42 50 78 212 323 582 423 646 80 796 811 63 9051 171 295 340
417 [500] 35 647 889 [3000]

O065 78 99 118 [3000) 408 38 507 38 45 852 66 892 11110 I[1000]
408 24 74 534 607 23 [600] 55 82 886 12096 102 [3000] 61 300 97 520
3243 13009 30 167 229 556 6399 [1000] 859 84 997 14537 73 618 945
15722 68 97 865 933 16161 235 684 714 15 24 41 17189 370 604 69
18257 742 [3000) 19046 98 170 259 418 42 692

20156 213 36 79 318 67 428 528 78 647 757 [500] 91 840 51 981
21000 48 [3000] 299 400 944 22049 58 173 229 [800] 39 778 834 230097
148 [500] 710 909 10 [1000] 24457 606 42 86 843 25049 [800) 351 403

[1000] 906 10 38 27359 486 711 99 879 951 [65000] 28186
39

609 [3000
30274 92 733 31065 103 337 425 65 644 710 32100 29 327 77 466

678 [1000] 83 706 838 60 928 33092 [8500] 312 34 [500] 519 722 826 925
83 34136 220 344 [1000] 73 442 712 826 35149 69 245 [120000] 545 55
831 907 36026 36 242 99 4939 625 56 86 748 975 37036 123 62 385 478
Wo 7 29 34 46 788 815 16 38671 768 39245 97 [1000] 488 98 675

790

40000 483 4 1092 118 391 446 73 552 799 942 42104 52 356 449
50 559 93 978 83 43041 292 878 44093 241 821 484 45058 293 306 98
551 650 [500) 952 46200 79 97 475 573 74 655 830 992 47020 137 539 802
993 48061 308 79 [500] 427 604 37 801 990 49118 351 [3000) 488 568
621 753 56 79 915

50045 282 665 867 51104 437 909 64 70 [1000] 52223 392 410 [3000]
66 985 53160 316 99 646 94 820 54118 30 733 995 55007 95 274 408
45 [500] 84 561 687 754 841 56122 54 289 482 [6500] 98 [500] 682
657 894 900 57111 225 995 612 59 58010 636 [500] 656 719 916 59169
884 406 586 729

60153 [5800] 276 449 60 [800] 525 618 [1000] 742 878 926 51
61010 170 [1000] 685 933 62212 38 [800] 8313 901 29 63022 247 90
391 64063 307 478 578 663 [1000] 99 892 925 83 65023 589 64 71 157
484 718 [1000] 852 920 66020 277 324 407 57 [500] 582 695 895 67004
655 936 82 68070 216 318 81 472 619 605 798 880 69006 114 98 229
47 445 581 909

70543 897 917 71138 472 [800) 651 72084 105 8 395 465 [500] 73
758 891 73333 474 904 38 74249 61 [500] 428 54 576 92 622 707 858
75072 537 912 76133 829 526 844 77362 487 651 78060 155 388 94
435 46 669 64 837 64 [1000] 79052 111 50 391 431 658 860 940 [500] 66

80014 54 589 242 327 88 809 [500] 68 81074 134 229 537 96 809 18
65 75 926 82007 380 483 618 21 899 83010 332 567 84296 654 95
610 810 83 927 85065 108 299 338 64 81 794 86016 332 470 605 25
646 87031 217 347 [1000] 496 899 88046 107 266 356 489 714 899 944
46 89011 43 808 12 [3000] 932

90094 128 96 401 624 [10000] 91017 68 90 298 606 97 645 739
92002 [500] 295 [1000) 406 680 93110 66 509 726 971 94170 [500] 528
998 95045 191 292 469 70 [1000) T05 9960 96297 470 676 721 945 97029
Dre 51 82 336 554 98059 64 wog 141 204 [500] 76 336

574 620 033 123 284 396 411 503 846 6
100022 40 58 296 925 519 612 20 46 820 922 41 101510 600

102060 249 319 44 699 771 852 961 103244 336 512 730 99 821 907
104152 54 264 79 776 955 [000) 105137 428 665 [1000] 700 808 106011
62 926 40 404 7390 107088 209 364 468 72 94 620 629 44 796 896 109286
e81 671 76 717 830 69

110551 93 111268 414 519 754 97 112199 292 430 90 767 867
79 113069 167 224 691 114037 216 [500) 40 [800] 70 623 747 [500]
852 115362 420 629 35 721 86 928 116167 400 511 679 99 701 7
117028 56 104 492 [1000) 659 83 741 118380 401 601 799 6889 900
119215 324 [1000)] 470 98 537 [500] 634 953 [500] 75

120097 790 842 59 979 99 121127 68 209 711 85 [1000] 850 b
122148 229 320 51 536 [500) 648 750 855 993 123091 [500] 828 [1000]
406 44 665 721 124160 369 606 74 764 996 125051 76 507 81 [500] 985
126002 [1000] 62 89 260 948 97 507 [500] 614 906 127033 210 317 [3000]
474 628 67 765 128236 [1000] 345 577 650 740 911 129003 177 375
679 [1000] 615 53 755 [500) 91 3875 951

130428 131020 255 428 582 91 621 706 13 39 888 [1000] 934
132035 86 [500) 161 95 455 88 764 823 965 133163 [500] 209 30 89
185 865 98 134031 199 311 841 918 135272 542 43 619 849 72 136248
802 25 745 82 851 137086 191 415 [1000) 61 557 741 821 94 138008 341
77 521 75 697 722 847 948 86 94 139272 351 471 72 516 66 [5000] 704 973

140046 57 137 363 429 690 778 928 141000 40 1339 212 491 6532
[3000] 793 815 142336 437 682 734 895 978 143016 68 118 361 441
144002 170 401 8 14 709 903 [3000] 145097 681 90 677 788 976 78
146496 514 86 626 34 874 912 75 147To96 661 [500) 738 [3000) s68 [500]
a 639 826 [1000] 907 35 149278 82 [500] 466 97 668 664

66

(Ohne Gewaubr.)

ſtodo 764 9398 29070 242 444 [500] 86 509 [3000] 78 743

840 687 745 e5 157062 383 99 487 704 808 [1000] 37 158025 180 260
804 870 929 49 159009 821 50 446 549 961

Oo22 262 680 754 70 992 161462 628 86 788 39 59 965
162006 20 34 189 [800] 279 644 648 920 37 163004 91 217 640 768
s02 [1000] 40 164016 167 345 542 783 801 165038 66 217 410 b
69 986 166022 119 23 [b00] 880 673 601 91 167388 472 612 14 46
67 617 483 955 78 168049 367 444 820 [8000] 931 86 64 78 169050

an röe W do 171 02 14 409094 [1000] 191 235 546 57 729 869 973 028 82 53 302
34 596 756 82 [500] 172031 81 93 475 86 657 696 874 173121 240
3832 [3000] 93 469 753 [65000) 848 976 174179 870 618 78 175034 101
54 274 406 637 808 18 928 [1000] 176314 82 68 434 [1000] 67 718 97
812 909 177168 354 404 672 740 70 847 178007 40 43 67 408 605 71
798 811 179094 330 87 68 744 919

180041 83 312 595 [3000) 690 912 67 81 181128 207 z 720 35
60 900 39 182009 54 566 679 760 83 936 183172 204 577 [1000] 690
786 92 94 878 90 185012 108 11 251 653 917 186019 61 95 159 221 36
877 919 [vo00) 91 187531 638 [1000] 836 [8500] 71 932 188064 [1000]
127 73 568 897 189096 168 232 73 746

190067 [1000) 106 81 49 220 62 886 414 562 80 645 [500] 838
191056 119 [1000) 58 [500] 72 304 418 [s00) 516 660 192086 228 53
690 91 740 193033 [1000] 108 283 307 73 95 478 [500) 532 61 836 [500]
p64 194027 52 [1000] 65 825 657 662 816 62 919 76 [8000) 195207 891
[s00] 196067 114 46 665 725 871 929 30 76 79 197007 [1000) 36 135
336 464 73 [1000] 599 668 714 [500] 30 47 981 198539 674 199269
97 584 749 88

200205 79 382 449 861 940 47 84 [500] 20 1021 161 212 89 90
[1000] 310, 691 725 57 202254 80 [500] 934 714 65 904 83 [500) 203019
25 88 90 [3000] 556 974 204059 102 4 9 687 721 963 205063 [3000] 665
69 94 143 223 879 206404 88 677 207051 122 425 98 602 734 58 61
952 208058 81 459 688 809 939 48 209020 21 69 547 723 970

210196 262 824 716 211083 138 874 402 672 775 212368 401
213082 488 61 516 757 870 960 [500] 214076 208 432 611 768 215220
559 808 10 99 216422 70 98 635 769 217028 90 165 80 86 214 54 386
[1000] 457 510 649 74 846 77 95 968 218118 [15000] 306 402 [1000) 685
932 219027 95 [1000] 226 46 446 555 95 897 [1000] 928 37 62

220149 60 243 367 407 32 6505 60 629 758 814 [1000] 86 [500]
903 221164 247 505 50 222139 77 420 506 69 649 748 823 [1000] 925
3000] 223116 81 212 45 [500] 335 52 554 635 82 92 716 56 807 40
24242 330 84 817 [500) 56 225568 676 753 852 87 916 80 95 226313

44 427 96 546 655 738 986 227238 96 434 38 959 228081 87 192 97
472 763 924 229005 57 201 69 [1000] 516 648 988

230089 131 271 72 384 566 601 788 23 1070 93 220 34 88 670
232015 55 69 638 233043 84 212 434 [500] 79 506 29 96 709 822 234288
380 94 413 34 591 [1000] 702 829 966 235142 81 [1000] 848 236083 107
72 318 20 44 422 505 12 13 42 686 705 66 73 237002 119 466 [500]
999 238110 [500] 312 550 [3000] 661 701 [500] 17 46 75 239167
[500] 286 386 855 85 695 822 29 921 34

240000 68 75 269 312 16 39 77 427 396 751 815 47 911 40 66
241232 48 [500] 61 832 951 63 94 242121 5699 689 7399 243194 97
316 64 530 [1000] 727 60 823 244218 491 548 658 986 245159 2565
64 93 301 [500) 513 78 [1000] 657 873 246032 62 217 411 88 699 815
959 [3000] 82 247077 on 80 432 627 910 248135 303 89 461 783 85
249179 88 257 371 608 304

250612 22 78 898 251077 501 710 29 61 [1000] 93 872 [3000]
946 252188 [1000] 533 939 53 58 253295 387 545 837 928 61 254203
37 397 255023 90 244 317 466 803 9 94 [500] 941 256498 721 257000
13 108 510 22 90 258241 347 428 [3000] 84 835 259008 849 403 13
729 849 [500] 78 972 88

260009 229 330 [1000] 614 905 739 261000 481 [500] 86 [3000]
637 778 262190 287 885 920 263179 821 48 536 603 814 81 941 48
264285 [500] 421 58 545 717 30 81 817 947 265072 301 480 500 744
853 [1000] 984 266158 91 317 441 880 267021 226 611 83 840 268357
79 449 612 695 702 983 269016 [500] 41 192 425 507 649 [500] 82

270135 85 [500] 825 703 810 81 271207 417 77 678 272470 79
637 733 273469 711 21 82 925 42 274295 624 829 [5600] 275018 180
245 374 697 276161 [500] 875 406 524 828 [500] 49 932 277190 251
318 470 564 612 709 278094 147 200 821 641 [500] 61 779 818 279067
128 203 442 540 702 42 803 [b00] 11 36

280180 374 952 281075 132 348 [1000] 579 86 [1000] 826 282233
464 [500] 779 964 283211 [500] 87 522 [800)] 617 715 18 946 284091 [800]
108 579 746 813 38 86 285110 257 579 862 914 286291 316 415 523
56 991 287449 73 572 654 66 717 288026 211 62 64 601 630 886 80
969 289165 315 35 431 64 662 700

290161 236 405 624 42 [500] 944 291066 149 89 275 301 [3000]
30 528 697 764 292150 493 676 8607 293167 428 618 902 97 294013
47 269 621 804 295120 75 292 [1000] 658 [1000] 704 97 906 296247 304
484 626 811 18 932 297028 240 363 81 478 969 298779 299134 268
82 953 71 88 786 93 828 926 [1000]

300379 620 850 [1000] 301116 787 [8000] 844 70 302062 [8000]
vos 674 303015 84 380 524 85 651 749 812

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 A. 1 Gewinn zu
200 000, 1 zu 120 000, 2 zu 100 000, 1 zu 80 000, 1 zu 70 000, 1 zu 60 000,
1 zu 40 000, 9 zu 30 000, 8 zu 15 000, 35 u 10 000. 605 zu 5000. 884 zu
3000. 1280 zu 1000. 2064 zu 600

150108 18 73 352 725 639 937 151154 98 2394 87 390 419 679 731
873 947 69 152031 297 348 66 [500] 439 46 768 817 975 [800) 153250 414
154026 337 470 [500] 532 36 639 915 81 97 155056 152 82 329 71 418
879 912 92 64 156119 216 273 642 736 [500] 78 810 [3000] 901 157068
[3000] 155 [500) 71 219 446 527 68 697 890 925 [500) 89 158071 236
626 52 844 914 [500) 16 159261 531 [1000) 629 [1000]

160041 104 222 479 525 716 [1000) 928 563 161006 [500] 17 69
122 211 371 672 755 812 916 78 162125 95 [800] 319 577 706 [500] 829
45 88 935 [1000] 163286 420 537 [3000) 88 697 895 917 164535 76
37 7 g. 262 472 822 930 167030 [3000]

ß 6 029 495 6519927 z [3000] 702 75 91 824 56 e vo re kobo) es 240 71 o
013 132 331 87 573 761 171101 274 [1000] 375 405 698 74945 172004 21 78 142 [500) 48 287 429 623 78 780 920 D. 99 173188

[600] 515 601 838 71 91 174085 248 417 97 662 800 985 175369 452 69
617 848 176081 371 177089 167 217 399 6168 75 [3000]) 178025 [500]
162 267 72 590 725 99 980 [500] 179287 305 97 529 608 866 986

180260 436 555 80 618 704 829 929 181245 352 403 99 958 660
63 911 49 [o0] 83 182425 726 835 183072 528 727 893 34 959 184018
95 111 [500] *599 619 724 913 53 185047 (500] 63 86 235 419 40 14
d n e r 872 187009 262 [500] 382 430 57 652

2 80 733 39 805 6ne [1000) 602 92 721 879 [3000] s 80 [000] 189032 219
140 260 391 417 27 577 698 7239 61 865 191055 78 g493 541 729 192026 227 [500)] 545 [1000] 765 912 193013 37 Por

716 867 943 194438 [1000] 91 812 801 f3000) 195029 [500] 408 680
822 92 906 63 196079 493 568 74 700 867 980 197040 238 304 66 86
Ge W n 58 512 621 714 18 826 199274 516 634 745 921 [1000]

5

200077 34 109 722 [10000]) 201190 91 205 16 87 405 8 765 202448 203094 [500] 113 78 266 446 744 996 [500] 204 2
b. I3000] 678 884 941 46 205098 [3000] 641 758 875 206684 769
207016 224 366 93 428 977 208022 155 929 [500] d85 667 82 720
28 89 o 236 3165 e97 169 2392 46 88 [500] 625 94 928 65 29 22749 55 212477 669 610 827 904 213176 265 990 453 i 21 a
[500] 516 85 759 215266 823 41 564 626 992 216066 109 [1000]
49 534 [1000] 849 217056 349 470 548 86 711 912 218626 77 711 85
[600] 884 927 72 [3000] 219065 [600) 93 299 346 586 829 905 [1000]

220020 112 47 [1000] 233 320 68 74 [800] 691 [500] 866 94 955
221131 248 359 [500] 74 658 957 95 222390 5639 [3000] 223072 125
97 98 221 84 316 75 436 43 53 [3000] 63 709 51 995 224070 134
226 40 44 49 69 89 483 746 861 225169 317 408 545 656 226034 401
r v 43 228387 485 677 89 795 833 83 229000 1 421

230029 49 50 54 154 709 930 231231 429 670 718 (600] 19
933 232036 565 79 732 822 [1000] 233011 110 327 474 662 [800] 748
51 234456 74 [500] 513 73 655 57 72 86 [500] 235292 376 [8000]
84 436 776 85 236300 62 777 810 41 48 970 72 73 237061 76 827
423 [1000] 816 41 93 238334 521 790 [3000] 856 998 239157 58 231

240044 [8000] 48 [3000] 130 507 630 71 704 31 884 88 993 24 1223
818 851 69 86 974 242225 397 [500] 440 82 [500] 645 88 833 78 600]
243211 59 587 687 705 93 T1000]) 9060 244277 616 40 623 85 931
245072 1039 564 727 92 802 246143 [1000] 48 89 219 478 644 836
970 247299 461 566 728 57 855 248033 [1000] 318 249901 368

250215 26 394 462 922 92 251088 205 465 75 687 732 887 944
252219 21 334 47 829 84 699 [500] 715 88 836 54 919 54 253088
347 454 792 254156 2739 554 86 603 [8500] 717 990 255059 [1000]
156 [1000] 728 902 256098 286 49 429 742 871 2572838 38 544 690
846 258602 66 760 849 259099 474 59 75 739 49 945

260080 93 [1000] 123 83 822 99 693 826 2610409 138 75 92
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280109 200 94 3460 632 281086 [800) 541 643 84 899 949 [600]
52 282142 66 92 99 311 841 283169 262 831 668 725 923 284061 189
936 [1000] 525 721 928 285276 533 [3000] 603 [1000] 872 ſ500] 79 981
[500] 286118 806 938 287410 43 [1000] 662 288012 149 269 483
99 554 84 [1000]) 667 977 289266 [8000] 880 65 654 729 63 82 89
830 925

290136 218 35 367 549 608 759 91 98 841 954 [1000] 291104 211
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620 52 62 717 60 819

Jett und Protern 5,90-—6,10 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,10 bis
5,70 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,90 bis
6,40 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Hopfen.
Nürnberg. 26. Mai. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten geſtern und heute zuſammen 70 Ballen zum Verkaufe

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. Mai. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 85,50-—86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. ver loko, per Mai September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 18 G.,
MaiJuni 18 G., Juni-Juli 18 G.

Paris, 27. Mai. Spiritus ruhig, Mai 54,50, Juni 54,75
JuliAuguſt 55,50, September- Dezember 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Mai. Rüböl l(oko 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 27. Mai. Rübbl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 27. Mai. Leinöl flau, loko 39 Juni 38

JuliAuguſt Septbr.Dezbr. 84, Januar-- April 29
Paris, 27. Mai. Rüböl ruhig, Mai 54,25, Juni 54,50,

Juli-Auguſt 55,00, September- Dezember 56,50.
Peſt, 27. Mai. Kohlraps träge, Auguſt 12,45.

Zucker.
Braunſchweig, 27. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 36000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II c inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 14,75
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. 12,25 bis 12,50 exkl,,
Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Ky exkl.

W. Hamburg, 27. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
per Mai 14,85, per Juni 14,85, per Juli 14,90, per Auguſt 14,92x,
per Oktbr.- Dezbr. 11,72x, ver Jan.März 11,77x. Tendenz: matt.

W. London, 27. Mai. Küben Rohzucker 88 Mai 14 ſh.
10 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 15 ſh. 0 d. Wert ruhig.

Kaffee. eHamburg, 27. Mai. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Mai Septbr. 34 G., Dezbr. 34 G.
März 34 G. Tendenz: ſtetig.i. Java Kaffee ordinary,Anmſterdam, 27. Mai, goodbehauptet, loko 42

Havre, 27. Mai. Kaffee. Good average Sautos Mai 44,25,
Tendenz: ruhigSeptember 44,25, Dezember 44,00, März 43,75.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Mai. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 76 Pfg.
ÄAntwerpen, 27. Mai. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 6,171 Käufer, Februar 5,771 Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27. Mai. Baum wolle. Umſatz 9000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Mai 7,79,

per MaiJuni 7,72, per Juni-Juli 7,67, per Juli-Auguſt 7,62, per
Aug. Sept. 7,37, per Sept.Okt. 6,95, per Okt.Nov, 6,74, per Nov.
Dez. 6,66, per Dez.-Jan. 6,64, per Jan. Febr. 6,62.

Petroleum.
Hamburg, 27. Mai. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam 27. Mai. Bancazinn ruhig, loko 90
London, 27. Mai. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 149, Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 562/, Lſirl., 3 Monate
575/0 Lſtrl.

Glasgow, 27. Mai. Roheiſen. Scotch warrants h.
d. Middlesborough Warrants III 49 eh. 31 d

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. Mai. Auftrieb: 2042 Stück Rind

vieh, 380 Kälber, Milchkühe 1549, Zugochſen 111, Bullen 88, Jungvieh

294 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittel bis
flau; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für-
A. Milchkübe und hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 530 J. Qualität gute
ſchwere 340--430 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
330 III. Qualität, leichte 200—-270 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 270-—380 II. Qual., mittelſchwere
180-—-260 e) tragende Färſen 209--380 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder
J. Qualität 4143 II. Qualität 39 40 III. Qualität 34bis 37 Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 37--40
III. Qual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 41--43 II. Qual. 2640 III. Qual.
33—-35 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 27--30
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 370--725
Simmentaler 360--550 AC, ſprungf. Schafböcke 150--250 C.

Magdeburg, 27. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 65 Rinder und zwar Stiere,
16 Ochſen, 13 Bullen, 36 Kühe u. Kalben, 89 Kälber, 22 Schafvieh
uſw., 881 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B C bisP. m r a e 7D. bis A. alben u. ihe: A.C. bis D. B. M. Kälber:A. B. bis 60, C. 45 52, D. 32-44 A. Schafe: A.
bis 40, B. 0. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 50-53 (63--66), O. 50 53 (62--66),
D. 46--51 (60--64), E. 46--50 (57--62), F. 46- 50 (08--63)
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder

Kälber, Schafe, 60 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 27. Mai. Roter Wintere Weizen loko 105,, per

Mal 105 per Juli 1017/, ber Sept. 982 per Dez.
Mais per Mai ver Juli 667,, per Sept. 66 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieggo, 27. Mai. Weizen ver Mai 102'/,, per Juli 94
Mais ver Mai 58!/ g.

W. NewYork, 27. Mai. Petroleum Standard white in New-
ork 7,75, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,15, do.Lewn Balances at Oil City 135.

W. NewYort, 27. Mai. Schmalz Weſternſieam 12,90, Rohe und
Brothers 13,35.

r tr—r vGCVG..EGGOASS.GSSSGOSC0ollo(l
Verantwortlich. Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil t. B

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Oeiurich
T Mieſchner; Schlyßredgkiion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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